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Aw: AW: Kinderwagenkino in Köln
Von: 	"Irini Karamitrou" <i.karamitrou@gmx.de>
An: 	"Anke.Muetzenich@mfkjks.nrw.de" <Anke.Muetzenich@mfkjks.nrw.de>, timm.meyer@cinenova.de, kiwakikoeln@web.de
Datum: 	17.12.2015 22:31:49

Sehr geehrte Frau Mützenich,
vielen Dank für Ihre kompetente Antwort. Wir hatten am 16.12.2015 bereits die erste Pilot-Vorstellung im Cinenova. Dabei hatte sich jede teilnehmende Person per E-Mail (unter kiwaki-koeln@web.de) angemeldet und ich habe die Veranstaltung "Für Eltern mit Babys unter einem Jahr" als privat-initiierte Veranstaltung mit Gästeliste organisiert. So denke ich, dass das Cinenova auch gerne im kommenden Jahr verbleiben möchte, wenn es regelmäßig veranstaltet werden sollte. Demnach Variante 1.
Der WDR hat für die WDR Lokalzeit einen Beitrag gedreht, der Sie vielleicht auch interessieren dürfte. Den Link zur Mediathek füge ich Ihnen gerne bei und wünsche Ihnen schöne Feiertage und guten Rutsch! Mit freundlichen Grüßen! Irini Karamitrou
http://www1.wdr.de/mediathek/video/sendungen/lokalzeit/lokalzeit-auskoeln/videokinomitbaby100_size-L.html?autostart=true#banner
Irini Karamitrou
Stammstr. 95 D-50823 Köln
Tel.: 0221/20424843
Mob.:0176/83274460
Gesendet: Donnerstag, 17. Dezember 2015 um 17:36 Uhr
Von: "Anke.Muetzenich@mfkjks.nrw.de" <Anke.Muetzenich@mfkjks.nrw.de>
An: "Irini Karamitrou (i.karamitrou@gmx.de)" <i.karamitrou@gmx.de>
Betreff: AW: Kinderwagenkino in Köln Sehr geehrte Frau Karamitrou,
vielen Dank für Ihre Anfrage zum Angebot eines „Kinderwagenkinos“ in Köln.
Die Einschätzung der Stadt Köln und der FSK, das „Kinderwagenkino“ als private Veranstaltung zu deklarieren, ist sicher ein gangbarer Weg, um den Anwendungsbereich des Jugendschutzgesetzes (§§ 11, 14 bzw. § 7 JuSchG) obsolet zu machen. Hierfür wäre allerdings erforderlich, dass die Veranstaltung von vornherein einen festumschlossenen Teilnehmerkreis hat, d. h., dass nur ein individuell oder namentlich bestimmter Personenkreis Zutritt hat. Bei einer solchen privaten Veranstaltung (nicht öffentlich) müsste keine Behörde eine Genehmigung aussprechen, da das Jugendschutzgesetz gar nicht zur Anwendung kommen können würde.
Sollte es von Ihrer Seite allerdings gewünscht sein, dass die Veranstaltung auch spontanen Besuchern offen steht, würde es sich nicht, um eine private Veranstaltung, sondern um eine öffentliche Veranstaltung handeln (kein fester Teilnehmerkreis) und der Anwendungsbereich des Jugendschutzgesetzes wäre eröffnet. In diesem Falle ist auszuloten, inwieweit die §§ 11, 14 JuSchG – also die per Verwaltungsakt festgesetzten Altersfreigaben von Filmen – bei öffentlichen Filmveranstaltungen auch schon für Kinder unter einem Jahr gelten. Hier müsste die zuständige Ordnungsbehörde, also die Stadt Köln entscheiden, ob der Anwendungsbereich der §§ 11, 14 JuSchG erst auf Kinder zu beziehen ist, die von ihrem Alter und 
Entwicklungsstand tatsächlich in der Lage sind, eine Filmvorführung eigenständig zu verfolgen und in der 
Lage sind, entwicklungsbeeinträchtigende Inhalte von Filmen im Ansatz selbst wahrzunehmen und Filminhalte selbständig zu verwerten. 
Babys bis zu 18 Monaten, die in Begleitung ihrer Eltern eine Filmvorführung besuchen, könnte aber die 
Atmosphäre, die klassischerweise Kinos auszeichnet (Dunkelheit, Film als wesentliche Lichtquelle, Lautstärke, etc.), verstören. Deshalb wäre es aus kinder- und jugendschutzrechtlicher Sicht begrüßenswert, wenn die zuständige Behörde eine öffentliche Kinderwagenkino-Veranstaltung nach § 7 JuSchG mit der Auflage genehmigt, dass die Rahmenbedingungen der Veranstaltung an das Alter der begleitenden Babys angepasst werden. 
Zusammengefasst gibt es zwei Optionen, das Kinderwagenkino durchzuführen:
1.Private Veranstaltung mit bestimmtem, festem Teilnehmerkreis = kein Anwendungsbereich des Jugendschutzgesetzes.
2.Öffentliche Veranstaltung ohne festen Teilnehmerkreis = Anwendungsbereich des Jugendschutzgesetzes mit folgenden Konsequenzen eröffnet:
·         Eltern
§§ 11, 14 Jugendschutzgesetz gilt für die Eltern, d. h., die Eltern müssen selbstalt genug sein, den jeweils ausgewählten Film sehen zu dürfen..
·         Begleitende Babys
Es ist zu prüfen, ob die §§ 11, 14 JuSchG für die begleitenden Babys gelten. Für die Babys ist das 
Kinderwagenkino wohl aber eine Veranstaltung im Sinne des § 7 JuSchG (Gefährdung für das körperliche Wohl der Babys bei normaler Kinoatmosphäre denkbar) = Genehmigung von zuständigem Ordnungsamt erforderlich: Auflage nach § 7 JuSchG, die Atmosphäre babygerecht zu gestalten (siehe Erläuterungen oben).
Ich hoffe Ihnen einige nützliche Hinweise gegeben zu haben.
Mit freundlichen Grüßen
Anke Mützenich
Referatsleiterin
Kinder- und Jugendschutz,
Medienkompetenz in der Kinder- und Jugendhilfe
Jugendsozialarbeit
Ministerium für Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport NRW
Haroldstraße 4
40213 Düsseldorf
Tel.: 0211/837-2210
Fax.:0211/837-3127
anke.muetzenich@mfkjks.nrw.de
Von:
 Irini Karamitrou [mailto:i.karamitrou@gmx.de]
Gesendet:
 Donnerstag, 19. November 2015 11:39
An:
 Mützenich, Anke; timm.meyer@cinenova.de
Betreff:
 Kinderwagenkino in Köln
Sehr geehrte Frau Mützenich, 
ich schreibe Ihnen, weil ich mit dem Kino Cinenova in Köln ein Kinderwagen-Kino für Eltern in Begleitung 
ihrer Babys initiieren möchte. Dabei handelt es sich um ein Konzept, welches in Schweden gang und gäbe 
ist. In Berlin gibt es bereits das Kino Babylon, was sich dadurch an sehr hohen Besucherquoten erfreut. 
Ich hatte gestern mit der Frau Tina Kübel vom FSK in Wiesbaden (0611-7789010) telefoniert, die mir 
sagte, dass der FSK dies nicht freigeben könnte wenn Kleinkinder unter der angegebenen Altersklasse ins 
Kino gehen. D.h., dass in dem Fall nur Filme der FSK 0 (also nur Kinderfilme) laufen müssten. Aber es 
wird vom Jugendschutz nach Landesebene entschieden, da die eigentlichen Zuschauer die Mütter und 
Väter sind und die Babys liegen im Kinderwagen oder spielen auf der ausgebreiteten Decke, so dass sie 
von den Inhalten nichts mitbekommen würden. Daher wende ich mich an Sie und das Familien-
Ministerium in NRW. Die Vorstellung wird in einem barrierefreien Kinosaal vormittags gezeigt, in dem eine 
Wickelmöglichkeit besteht. Der Saal ist etwas stärker beleuchtet und der Film leiser gestellt, damit die 
Babys sich nicht erschrecken und im Kinderwagen schlafen oder auf einer eigens dafür angebrachten 
Decke spielen können. Die Eltern werden durch eine solche Veranstaltung in die Gesellschaft integriert, in 
dem sie wieder im kulturellen Leben teilnehmen können. Es ist besonders für frisch gebackene Mütter 
sehr schwierig mit Kind an aktuellen gesellschaftlichen Themen anzuknüpfen, da vieles abends stattfindet 
und nicht babygerecht ausgestattet ist. Neu-Ehrenfeld und Köln-Nippes sind die babystärksten Viertel 
deutschlandweit und es gibt sehr viel Bedarf nach einer solchen Veranstaltung (gerade in den Herbst- und 
Wintermonaten). 
Einige Online-Berichte aus dem Berliner Best-Practise-Model habe ich Ihnen beigefügt.
http://www.visitberlin.de/de/ort/kinderwagen-kino-im-babylon-mitte
 (Stand:19.11.2015)
http://www.familienkultour.de/kultur/berlin/kinderwagenkino-in-berlin-mit-dem-baby-ins-kino
(
Stand
:19.11.2015)

http://www.qiez.de/mitte/kultur/kinos/kinderwagenkino-mit-baby-ins-babylon/166425269
(Stand:19.11.2015)
Im Namen von vielen Müttern und Vätern würden wir uns sehr freuen, wenn Sie unser Vorhaben prüfen würden und sich unter meinen angegeben Daten melden würden.

































Transkribiertes Telefongespräch mit dem Geschäftsführer vom Kino Sweet-Sixteen in Dortmund Herrn Peter Fotheringham (am 19.11.2015 um 17:34)
I. K.: Ja, bitte?!
P.F.: Ja, hallo! Peter Fotheringham vom Sweet-Sixteen hier. Sie hatten mir auf dem AB gesprochen wegen des Kinderwagenkinos. 
I.K: Ja, schönen guten Abend. Toll, dass sie mich gleich zurückrufen, Herr Fotheringham. Können sie mich gut hören? Ich bin nämlich grad auf der Messe und es ist grad etwas laut.
P.F.: Alles gut, ich höre sie.
I.K.: Ich hatte gesagt, dass wir gerade in Köln nächsten Monat im Cinenova das Konzept mit dem Kinderwagenkino versuchen möchten. Aber für sie ist es hoffentlich in Ordnung, weil die Leute, die in Köln ins Kino gehen, die werden vermutlich nicht zu ihnen nach Dortmund gehen wollen und daher müssen wir keine Angst haben, dass jemand dem anderen die Besucher wegnimmt.
P.F.: Nee nee, da machen sie sich mal keine Sorgen. Da kommt sich keiner aus einer anderen Stadt ins Gehege. Wir machen das seit Sommer 2010. Juni oder Juli kann ich ihnen jetzt so genau nicht sagen, aber wir haben es auch aus Schweden. Daher war das auch nicht unsere Idee. 
I.K.: Was wissen sie über das Kinderwagenkino dort?
P.F.: Es gibt es in der Form inzwischen auch in Amerika und es wurde aber in Schweden entwickelt. Ein Wickeltisch muss da sein, es muss leiser und heller gestellt werden im Saal, damit sich die Kleinen nicht erschrecken. 
I.K.: Und man kann den Film auf der Leinwand auch sehen, wenn es nicht ganz abgedunkelt ist?
P.F.: Bei sich im Wohnzimmer sehen sie den Bildschirm des Fernsehens auch ohne dass sie alles komplett abdunkeln müssen. Oder? Das wurde wohl dort, soweit ich weiß, auch in Kooperation mit Kinderärzten entwickelt, damit es für die Babys unschädlich ist.
I.K.: Wissen sie wo ich so eine Studie finden kann?
P.F.: Nee, das kann dokumentiert sein, aber das muss es nicht. Ich habe auch keine Ahnung, wo man das erfahren könnte.
I.K.: Weil ich hatte vor wenigen Tagen mit dem FSK in Wiesbaden telefoniert und die sprechen sich wegen des Jugendschutzes gegen eine solche Veranstaltung aus. Wenn ich eine Studie hätte, könnte ich ihnen vorweisen, dass es doch nicht schädlich für die Kleinen ist. Wie machen sie es denn?
P.F.: Die Mütter sind alle volljährig und die Babys bekommen doch von dem Filminhalt gar nichts mit. Was soll denn der FSK dagegen ausrichten? Das ist ja völlig absurd! 
I.K.: Ja, ich weiß, aber die wollen nicht, dass jemand unter dem angegebenen FSK sich im Kinosaal aufhält. Ich bin schon am überlegen, ob ich mir von einem Kinderarzt ein Gutachten ausstellen lassen.
P.F.: Also, da wünsche ich ihnen viel Glück dabei, aber ich denke nicht, dass sie jemanden finden werden, der die ganze Verantwortung auf sich nehmen wird. Unsere Erfahrungswerte zeigen, dass kein Baby bis jetzt irgendwelchen Schaden davon genommen hat. Aber das müsste man in längeren Studien beweisen. Jedenfalls hat in den letzten 5 Jahren das FSK hier keine Razzia während einer Vorstellung gemacht und das Alter der Besucher kontrolliert. Da würde ich mir an ihrer Stelle deswegen keine Sorgen machen. 
I.K.: Ja, ich weiß, dass Berlin und Dresden das auch ohne das Einverständnis des FSKs machen, aber das Cinenova möchte auch in nichts illegales hineingezogen werden und ich ehrlich gesagt, auch nicht. Zumal die von meinem Vorhaben auch wissen und ich mit ihnen diesbezüglich bereits mehrmals telefoniert habe. 
P.F.: Die wissen auch bestimmt, dass wir das hier auch machen. Es ist ja auf unserer Homepage öffentlich einsehbar. Aber ich habe keine Ahnung, wie man sie gütig stimmen mag.
I.K.: Das ist mir auch bis jetzt ein Rätsel. Aber ich bleibe auf jeden Fall dran und gebe ihnen dann Bescheid….Dann bedanke ich mich zuerst für ihren Rückruf und dass sie sich die Zeit genommen haben meine Fragen zu beantworten.
P.F.: Jeder Zeit gerne und falls ihnen weiter etwas einfallen sollte, können sie sich gerne wieder bei mir melden. Ich drück ihnen die Daumen! Alles Gute! Tschöö!
I.K.: Ja, danke vielmals! Tschüss!






















Transkribiertes Telefongespräch mit der Geschäftsführerin vom Programmkino Ost in Dresden Frau Jana Engelmann (am 06.02.2017 um 14:45) 
J. E.: Programmkino Ost. Jana Engelmann am Apparat. Hallo?!
I.K: Schönen guten Tag. Ich heiße Irini Karamitrou und es geht darum: Ich veranstalte seit 2015 mit dem Kino Cinenova in Köln das Kinderwagenkino und mache gerade für mein Fernstudium an der TU Kaiserslautern eine Facharbeit bzgl. des Themas. Darf ich Ihnen ein paar Fragen als Kinderwagenkino-Pioniere, stellen?
J.E.: Ja, klar. Schießen sie los…
I. K.: Ab wann gibt es denn das Kinderwagenkino bei ihnen im Haus?
J.E: Puuuh, das kann ich ihnen gar nicht genau sagen. Da war meine älteste Tochter noch nicht ganz auf der Welt ….jetzt wird sie 15 – also, seit 15 oder 16 Jahren. Wahrscheinlich eher seit 16. Jahre. Wir haben es aber selber aus Berlin abgeguckt, da unsere Freunde es von da kannten und es uns weitererzählten.
I.K.: Welches Kino in Berlin war das?
J. E.: Oh Gott, das gibt es seit einer halben Ewigkeit schon gar nicht mehr. Den Namen kann ich ihnen leider gar nicht mehr sagen. Ich wüsste auch nicht wer das wissen könnte. Nee, tut mir leid, das ist leider zu lange her. Die hatte aber auch die Bezeichnung Kinderwagenkino und haben das selber aus Schweden sich abgeschaut. Wir haben das „Schnullerkino“ genannt und nennen das immer noch heute so.
I.K.: Warum?
J. E.: Weil nicht jede Mutter zwingend mit dem Kinderwagen zu uns kommt. Mal sind die Babys im Tragetuch, mal im Maxi Cosi, wenn die mit dem Auto kommen. Daher fanden wir die Bezeichnung „Kinderwagenkino“ nicht zu treffend. Es sollte das Baby bezeichnen und dann kam uns die Idee mit dem Schnullerkino. Da die Mütter auch sich eher auf den Film einlassen können, wenn das Baby am Schnuller saugt und sich beruhigt. Bis jetzt hat das auch niemand uns mit dem Namen nachgemacht – worauf wir sehr stolz sind. 
I.K.: Das ist schön! Fällt ihnen noch etwas ein, was für die Dokumentation wichtig sein könnte?
J.E.: Grad nicht. Aber wenn ja, hab ich ihre Nummer.
I.K.: Toll, damit haben sie mir schon weitergeholfen. Vielen lieben Dank für ihre Hilfe und ich wünsche ihnen einen schönen Tag!
J.E.: Danke, ihnen auch und toi, toi, toi für das Kinderwagenkino in Köln und ihre Facharbeit! Tschüß!
I.K.: Dankeschön! Tschüß!!!






Transkribierter Fragebogen mit dem Disponenten vom Kölner Kino Cinenova Herr Timm Meyer 
(am 20.02.2017)

Frage 1.) I.K.: Sehr geehrter Herr Meyer, wie kommt das Kinderwagenkino bei Ihrem Publikum im Cinenova an?
T.M.: Also, negative Kritiken oder Beschwerden gab es noch keine und da die Vorstellungen, auch abhängig vom Film, immer gut besucht sind, würde ich sagen, dass bei Müttern und Vätern diese Reihe sehr guten Anklang findet. Selbst Gäste, die mit dem KiWaKi gar nichts zu tun haben, aber wissen, dass es diese Vorstellungen gibt, sind positiv angetan und finden es schön, dass es sowas überhaupt gibt.

Frage 2.) I.K.: Wie wichtig halten Sie die Arbeit, die der Kiwaki e. V. macht? 
T.M.: Ohne den Verein, würde es das Kinderwagenkino gar nicht geben. Außerdem macht der Verein den Großteil der Werbung. Von daher ist der Verein sehr bedeutsam

Frage 3.) Wieviel zusätzlicher Umsatz wurde in der letzten Vorstellung am 15.02.2017 generiert? Unterteilt in Eintrittskarten.; Nebenerlöse durch Essen und Trinken; reine Gewinnmarge nach Abzug der Betriebskosten (Personal, Filmverleih, Reinigungskosten etc..)
T.M.: Das darf ich leider nicht beantworten. 

Frage 4.) Denken Sie, es würde sich für das Cinenova wirtschaftlich rentieren das Kinderwagenkino öfters als nur einmal im Monat anzubieten? Vielleicht wöchentlich oder im Turnus von zwei Wochen? 
T.M.: Ich glaube, dass ist abhängig von den Filmen. Wenn in einem Monat mal 2-3 potenzielle Kassenschlager dabei sind, die auch bei Müttern und Vätern Anklang finden könnten, kann man das KiWaKi auch öfters als 1x im Monat machen. Bei durchschnittlichen Filmen und wöchentlicher Vorstellung, geht das Besondere verloren 

Frage 5.) I.K.: Welche Veranstaltungen gibt es im Cinenova, die Zielgruppenspezifisch sind? Können Sie uns welche aufzählen?
T.M.: Neben dem KiWaKi haben wir Surffilme, sowie Opern und Ballett

Frage 6.) I.K.: Wie wichtig halten Sie die Generierung neuer Zielgruppen in der heutigen Zeit für den Bestand des Kinos? Denken Sie, dass diese Art von Besucherakquise in der Zukunft eher abnehmen oder zunehmen wird?
[bookmark: _GoBack]T.M.: Die FFA hat ja jüngst die Zahlen aus 2016 bekannt gegeben. Besucherzahlen stagnieren, die Umsätze wachsen. Alternative Zielgruppen bieten da etliche Chancen beides weiter zu verbessern. Es geht auch nicht nur um alternative Zielgruppen, sondern eher um alternativen Content, den ein Kino anbieten kann. Opern und Ballett z.B. sind ein alternativer Content zum regulären Kinoprogramm und dieser lockt neue Zielgruppen an.
 
Frage 7.) I.K.: Wie wichtig sind da für die o g. Frage 5 Kooperationen mit Insidern der Zielgruppen einzugehen?
T.M.: Als Kino hat man keinen Zugang zu den Zielgruppen. Der wird erst durch Partner geschaffen.

Frage 8.) Denken Sie, dass frühe Besucherbindung von Kindern und Jugendlichen sich zukünftig auf das Freizeitverhalten gegenüber dem Kino von Erwachsenen auswirken würde?
T.M.: Auf jeden Fall. Kindervorstellungen, Schulvorstellungen, KiWaKi. Das sind die nächsten Generationen an Kinogängern. Und wenn sie in jungen Jahren einmal im Kino waren, dann kommen sie später auch bestimmt wieder. Vor allen Dingen ins gleiche Kino

Frage 9.) Sollten Lichtspielhäuser als kulturelle Institutionen (wie Museen oder Theater) stattlich subventioniert werden? Oder eigene wirtschaftliche Unternehmen bleiben? 
Kinos sollen natürlich unabhängig bleiben. Ansonsten geht ja jede Menge Vielfalt verloren und es würde nur noch der Tatort in deutschen Kinos zu sehen sein. Darüberhinaus gibt es aber auch jetzt schon staatliche Förderungen für Kinos. 


Frage 10.) I.K.: Und abschließend eine letzte Frage: Wie sehen Sie persönlich die Zukunft der Lichtspielhäuser (in z. B. 20 Jahren)?
T.M.: Einige denken ja, dass das Model Kino ausgedient hat, aber Kinos wird es immer geben. Auch wenn mittlerweile viele Leute streamen und das auch mit Sicherheit noch zunehmen wird. Filme müssen ja irgendwie finanziert werden und das geschieht zum Großteil durch die Kinos. Ich glaube nicht, dass sich das in Zukunft ändern wird. Ich kann gar nicht sagen, ob in 20 Jahren mehr oder weniger Menschen ins Kino gehen als jetzt, da spielen zu viele Faktoren eine Rolle, denke aber, dass das Kinoerlebnis an sich intensiver sein wird, sei es durch neuste Technik etc.









Fragenkatalog für Mütter mit Babys bis zu einem Jahr (18.02.2017) von Frau Baicy Terbrüggen (33), Angestellte:
1.) Wie findest Du das Kinderwagenkino? Total super.
2.) Wie hast Du vom Kinderwagenkino erfahren? Rossmann Babymagazin
3.) Wie ging es Deinem Baby während der Vorstellung? Sehr gut
4.) Wie oft würdest Du das Kinderwagenkino besuchen wollen? 1x im Monat ist super.
5.) Hast Du irgendwelche Verbesserungsvorschläge für das Kinderwagenkino? 
Filme sollten nicht länger als 2 Stunden dauern. Möglichkeit mit Kiwa ins Kino wäre manchmal gut. Evtl. eine Box mit paar Spielsachen, Bücher od. kleinen Deckchen, die man vor’s Kino stellt, für die Mütter, die Bespaßung für Kids vergessen haben (zum Ausleihen natürlich).
6.) Was unternimmst Du gewöhnlich mit dem Baby? Babyschwimmen, Spazieren
7.) Hast Du das Gefühl, dass es für frischgebackene Mütter genügend kulturelle Angebote gibt? Auf jeden Fall. Es gibt ganz viele tolle Sachen. Nur fehlt dazu oft die Zeit ;). 
8.) Werden für Babys, Deiner Meinung nach, genügend Angebote offeriert? Auch das. Es gibt sehr viele Angebote für Kinder.
9.) Was vermisst Du am meisten aus der Zeit vor dem Muttersein? Das abendliche Ausgehen und Feiern.
10.) Würdest Du das Kino mit Deinem Partner oder Freundinnen besuchen, wenn es zukünftig für eure Babys im Kleinkindalter eine pädagogische Betreuung im Kino gäbe oder sie im Saal neben an einen altersgerechten Film gucken könnten? Sicher! 
Name: Baicy Terbrüggen
Wohnort: Köln
Alter: 33
Beruf: Angestellte (aktuell Mama)
Anzahl der Kinder: 2 
Alter des Babys, das im Kino dabei war: 11 Monate
Fragenkatalog für Mütter mit Babys bis zu einem Jahr (17.02.2017) von Frau Kerstin Fuchs (30), Marketing Manager:
1.) Wie findest Du das Kinderwagenkino?
Ich finde das ist eine tolle Sache. Ich war bereit 4 mal dabei und freue mich immer wieder. Wann kommt man sonst als stillende Mutter mal dazu, ins Kino zu gehen.
2.) Wie hast Du vom Kinderwagenkino erfahren?
Über eine Freundin
3.) Wie ging es Deinem Baby während der Vorstellung? 
Sehr gut. Sie kommt mit der lauten und wuseligen Atmosphäre sehr gut zurecht, schläft aber auch regelmäßig mitten in der Vorstellung ein. 
4.) Wie oft würdest Du das Kinderwagenkino besuchen wollen? 
So oft ich kann und meine Tochter es mit macht.
5.) Hast Du irgendwelche Verbesserungsvorschläge für das Kinderwagenkino?
Eigentlich nicht. Wir sind bisher mit den Gegebenheiten vor Ort gut zurecht gekommen.
6.) Was unternimmst Du gewöhnlich mit dem Baby? 
Wir gehen ins Stillcafe, zur Massage, zum Schwimmen und sind sehr viel draußen unterwegs oder besuchen Freundinnen.
7.) Hast Du das Gefühl, dass es für frischgebackene Mütter genügend kulturelle Angebote gibt?
Gerade in Köln und in der Umgebung gibt es meiner Meinung nach reichlich Angebote.
8.) Werden für Babys, Deiner Meinung nach, genügend Angebote offeriert?
Ja
9.) Was vermisst Du am meisten aus der Zeit vor dem Muttersein? 
Sport und Tanzen (Standard und Latein) und durchzuschlafen
10.) Würdest Du das Kino mit Deinem Partner oder Freundinnen besuchen, wenn es zukünftig für eure Babys im Kleinkindalter eine pädagogische Betreuung im Kino gäbe oder sie im Saal neben an einen altersgerechten Film gucken könnten?
Das würde ich.

Name: Kerstin
Wohnort: Leverkusen 
Alter: 30
Beruf: Marketing Manager 
Anzahl der Kinder: 1
Alter des Babys, das im Kino dabei war: 8 Monate






 





Fragenkatalog für Mütter mit Babys bis zu einem Jahr (19.02.2017) von Frau Anne Baumann (30), Psychologin:
1.) Wie findest Du das Kinderwagenkino?
Eine gute Idee! So können auch Mütter in der Elternzeit mal wieder ein bisschen „Normalität“ ausprobieren.
2.) Wie hast Du vom Kinderwagenkino erfahren?
Facebook, über eine Freundin
3.) Wie ging es Deinem Baby während der Vorstellung? 
sehr gut – sie hat die ganze Zeit geschlafen
4.) Wie oft würdest Du das Kinderwagenkino besuchen wollen? 
Alle 2 Monate maximal
5.) Hast Du irgendwelche Verbesserungsvorschläge für das Kinderwagenkino?
Nein
6.) Was unternimmst Du gewöhnlich mit dem Baby? 
Mit Freundinnen treffen, spazieren gehen, ins Café gehen, zuhause singen, lesen, spielen, Familie treffen
7.) Hast Du das Gefühl, dass es für frischgebackene Mütter genügend kulturelle Angebote gibt?
Es gibt einige spannende Angebote, aber es könnte durchaus noch mehr sein. 
8.) Werden für Babys, Deiner Meinung nach, genügend Angebote offeriert?
Vieles gibt es schon in Köln, aber alles ist immer ausbaufähig.
9.) Was vermisst Du am meisten aus der Zeit vor dem Muttersein? 
Mal etwas alleine machen zu können.
10.) Würdest Du das Kino mit Deinem Partner oder Freundinnen besuchen, wenn es zukünftig für eure Babys im Kleinkindalter eine pädagogische Betreuung im Kino gäbe oder sie im Saal neben an einen altersgerechten Film gucken könnten?
Das wäre eine gute Idee.

Name: Anne Baumann
Wohnort: Köln
Alter: 30
Beruf: Psychologin
Anzahl der Kinder: 1
Alter des Babys, das im Kino dabei war: 8 Wochen






 



Fragenkatalog für Mütter mit Babys bis zu einem Jahr (20.02.2017) von Frau Anne Fieblinger (26), Shopper Insights Manager:
1.) Wie findest Du das Kinderwagenkino? Eine super Sache!
2.) Wie hast Du vom Kinderwagenkino erfahren? Von einer Freundin!
3.) Wie ging es Deinem Baby während der Vorstellung? Leona war sehr entspannt, hat geschlafen und den flimmernden Bildschirm bewundert.
4.) Wie oft würdest Du das Kinderwagenkino besuchen wollen? 1x im Monat
5.) Hast Du irgendwelche Verbesserungsvorschläge für das Kinderwagenkino? Nein! 
6.) Was unternimmst Du gewöhnlich mit dem Baby? Laufen gehen, Pekip, Krabbelgruppen mit Freundinnen
7.) Hast Du das Gefühl, dass es für frischgebackene Mütter genügend kulturelle Angebote gibt? JA 
8.) Werden für Babys, Deiner Meinung nach, genügend Angebote offeriert? Ja 
9.) Was vermisst Du am meisten aus der Zeit vor dem Muttersein? Entspannte Abende mit Freundinnen mit Essen und Filmen/Theater etc.
10.) Würdest Du das Kino mit Deinem Partner oder Freundinnen besuchen, wenn es zukünftig für eure Babys im Kleinkindalter eine pädagogische Betreuung im Kino gäbe oder sie im Saal neben an einen altersgerechten Film gucken könnten? - - 

Name: Anne
Wohnort: Frechen
Alter: 26
Beruf: Shopper Insights Manager / Coca-Cola Erfr. AG
Anzahl der Kinder: 1
Alter des Babys, das im Kino dabei war: 3 Monate



Fragenkatalog für Mütter mit Babys bis zu einem Jahr (22.02.2017) von Frau Bahareh Delshad (35), Luftverkehrskauffrau :
1.) Wie findest Du das Kinderwagenkino? Toll! Eine hervorragende Alternative für Mamas, die sonst nicht ins Kino kommen!
2.) Wie hast Du vom Kinderwagenkino erfahren? Von meiner Nachbarin
3.) Wie ging es Deinem Baby während der Vorstellung? Sie war entspannt, hat zunächst den Film geschaut und dann geschlafen. 
4.) Wie oft würdest Du das Kinderwagenkino besuchen wollen? Alle 4-8 Wochen
5.) Hast Du irgendwelche Verbesserungsvorschläge für das Kinderwagenkino? Verkauf von Getränken und Eis kann gerne im Raum angeboten werden, allerdings ist das kein Muss. Alles war in Ordnung. Wie die Wickel Situation war, weiß ich allerdings nicht.
6.) Was unternimmst Du gewöhnlich mit dem Baby? Spielen, Singen, Tanzen, Spazieren, Musikgarten, Toben, Sport, Krabbeln mit Freunden, Schwimmen, Schaukeln.. was man halt so alles macht.
7.) Hast Du das Gefühl, dass es für frischgebackene Mütter genügend kulturelle Angebote gibt? Es fällt einem sicher immer wieder etwas ein, das noch fehlen könnte.
8.) Werden für Babys, Deiner Meinung nach, genügend Angebote offeriert? Ja, wenn ich an diverse Kurse denke wie Schwimmen, Yoga, Konzerte der Philharmonie etc.
9.) Was vermisst Du am meisten aus der Zeit vor dem Muttersein? Ich denke, dass alles von kurzer Dauer ist und man so gut wie sein altes Leben nach einer Weile zurückerhält. Bis dahin verzichtet man auf Dinge, die nicht lebensnotwendig sind. (Jederzeit Joggen zu können, Ausgehen mit den Freundinnen und ein paar Drinks dabei..)
10.) Würdest Du das Kino mit Deinem Partner oder Freundinnen besuchen, wenn es zukünftig für eure Babys im Kleinkindalter eine pädagogische Betreuung im Kino gäbe oder sie im Saal neben an einen altersgerechten Film gucken könnten? Wenn mein Kind alt genug ist, kann ich mir das gut vorstellen. Z.B. ab 3 Jahren, wenn es eine Art Kindergarten gäbe und ich ggf. ausgerufen würde, falls was wäre. 

Name: Bahareh Delshad
Wohnort: Köln
Alter: Wenn ich lügen darf, 23. Wenn ich ehrlich sein muss, 35.
Beruf: Luftverkehrskauffrau
Anzahl der Kinder: 1
Alter des Babys, das im Kino dabei war: 8 Monate











 



 


Fragenkatalog für Mütter mit Babys bis zu einem Jahr (16.02.2017) von Frau Christine Mialkas (45), Regionalwissenschaftlerin für Lateinamerika, Organisationsberaterin:
1.) Wie findest Du das Kinderwagenkino? Prima!!!! Ich bin sehr dankbar für dieses Angebot, da ich sehr gerne ins Kino gehe. Insbesondere hat mir auch gefallen, dass aktuelle Filme gezeigt wurden.
2.) Wie hast Du vom Kinderwagenkino erfahren? Zeitschrift Rheinkind
3.) Wie ging es Deinem Baby während der Vorstellung?  Gut
4.) Wie oft würdest Du das Kinderwagenkino besuchen wollen? Einmal im Monat scheint mir angemessen
5.) Hast Du irgendwelche Verbesserungsvorschläge für das Kinderwagenkino? Die Vorstellung im großen Raum mit sehr vielen Babys, wie bei der Filmvorführung von La La Land fand ich persönlich etwas anstrengend, da man zeitweise den Ton nicht hören konnte. Auch die Filmlänge war zu lang. Bessere kürzere Filme auswählen. 
Kein Filme mit zu vielen Schnitten.
6.) Was unternimmst Du gewöhnlich mit dem Baby? Spazieren, Angebote wie Peekip, Sport mit Baby, Museumsbesuche
7.) Hast Du das Gefühl, dass es für frischgebackene Mütter genügend kulturelle Angebote gibt? Ja. Einschränkend ist aber zu sagen, dass häufig diese zur gleichen Zeit angeboten werden, z.B. Museumsführungen und Kinderwagenkino sind beide mittwochs um 11 Uhr. Auch Nachmittagsangebote wären wünschenswert. Fast alle kulturellen Angebote bzw. Kurse finden vormittags statt. 
8.) Werden für Babys, Deiner Meinung nach, genügend Angebote offeriert? Ja
9.) Was vermisst Du am meisten aus der Zeit vor dem Muttersein? Zeit für Sport
10.) Würdest Du das Kino mit Deinem Partner oder Freundinnen besuchen, wenn es zukünftig für eure Babys im Kleinkindalter eine pädagogische Betreuung im Kino gäbe oder sie im Saal neben an einen altersgerechten Film gucken könnten?
Ich würde das ausprobieren, wenn gewährleistet ist, dass ich aus der Vorstellung geholt werde, sollte etwas mit meinem Kind sein.  Dies gilt aber nur im Falle einer Betreuung, zumindest wenn das Kind noch unter 2 Jahren ist. Ein ähnlicher Service wird ja auch in Fitnesscentern oder den städtischen Badeanstalten angeboten.

Name: Christine Mialkas
Wohnort: Köln
Alter: 45
Beruf: Regionalwissenschafterlin für Lateinamerika, Organisationsberaterin
Anzahl der Kinder: 1
Alter des Babys, das im Kino dabei war: unter 10 Monaten






 








Fragenkatalog für Mütter mit Babys bis zu einem Jahr (17.02.2017) von Frau Friederike Deubner (40), Dipl.-Kauffrau :
"Friederike Deubner" <friederike.deubner@gmail.com>
An: 
kiwaki-koeln@web.de
Datum: 
17.02.2017 12:48:41
Liebe Irini
anbei die von mir beantworteten Fragen. Viel Erfolg bei Deiner Arbeit!

1.) Wie findest Du das Kinderwagenkino? 
Ich finde es eine super Idee und eine tolle Abwechslung zum Alltag mit Babies. Außerdem ein tolles Preis-Leistungsverhältnis.
2.) Wie hast Du vom Kinderwagenkino erfahren?
Über eine Freundin
3.) Wie ging es Deinem Baby während der Vorstellung? 
Meine beiden Jungs waren überraschend interessiert an der neuen Umgebung und sogar an der Filmleinwand. Sie waren sehr entspannt, (das sind sie aber eigentlich immer), haben auf dem Kinosessel, meinem Schoß oder der Krabbeldecke geschlafen.
4.) Wie oft würdest Du das Kinderwagenkino besuchen wollen? 
1-2 mal monatlich
5.) Hast Du irgendwelche Verbesserungsvorschläge für das Kinderwagenkino?
Nein, es war alles perfekt! Nur die Dialoge waren etwas leise im Vergleich zur Musik, aber das lag wohl speziell an diesem Film.
6.) Was unternimmst Du gewöhnlich mit dem Baby? 
Spazierengehen und Kaffeetrinken mit Freundinnen
7.) Hast Du das Gefühl, dass es für frischgebackene Mütter genügend kulturelle Angebote gibt?
Nein, und wenn, dann sind sie meistens überfüllt oder ausgebucht (z.B. Babykonzerte)
8.) Werden für Babys, Deiner Meinung nach, genügend Angebote offeriert?
Ja, es gibt viele Kurse und Krabbelgruppen, aber Kurse für Babies unter 6 Monate sind wohl auch eher für die Muttis, denn die Kinder haben da nicht wirklich was von. Dafür finde ich die Kurse dann zu teuer, vor allem mit Zwillingen.
9.) Was vermisst Du am meisten aus der Zeit vor dem Muttersein?
Flexibiltät
10.) Würdest Du das Kino mit Deinem Partner oder Freundinnen besuchen, wenn es zukünftig für eure Babys im Kleinkindalter eine pädagogische Betreuung im Kino gäbe oder sie im Saal neben an einen altersgerechten Film gucken könnten?
Ja, das Abgebot würde ich bestimmt auch gerne nutzen.
 
Name: Friederike Deubner
Wohnort: Köln Zollstock
Alter: 40
Beruf: Dipl.-Kauffrau
Anzahl der Kinder: 2 (Zwillinge)
Alter des Babys, das im Kino dabei war: 4 Monate






Fragenkatalog für Mütter mit Babys bis zu einem Jahr (18.02.2017) von Frau Juliane Lüke-Gerdes (30), Ergotherapeutin und Heilerziehungspflegerin:
1.) Wie findest Du das Kinderwagenkino?
Mir gefällt sowohl die Idee als auch die Umsetzung sehr gut.
2.) Wie hast Du vom Kinderwagenkino erfahren?
Über einen Flyer im Geburtshaus und dann habe ich auch Facebook nachgesehen.
3.) Wie ging es Deinem Baby während der Vorstellung? 
Es war erstaunlich ruhig und zufrieden. Außerdem sehr neugierig von den Leuten und der Leinwand.
4.) Wie oft würdest Du das Kinderwagenkino besuchen wollen? 
1-2 mal im Monat
5.) Hast Du irgendwelche Verbesserungsvorschläge für das Kinderwagenkino?
Ganz am Ende des Films nicht das Lichausschalten, damit man besser seine Sachen zusammensuchen kann. Mehr Wickelmöglichkeiten, auch mit Möglichkeit zum Händewaschen. Eine andere Uhrzeit, sodass ich auch mit meinem Partner zusammen ins Kino gehen könnte.
6.) Was unternimmst Du gewöhnlich mit dem Baby? 
Viel Spazieren gehen, Babytreff, Yoga mit Baby, zuhause spielen, andere Treffen
7.) Hast Du das Gefühl, dass es für frischgebackene Mütter genügend kulturelle Angebote gibt?
Eher weniger
8.) Werden für Babys, Deiner Meinung nach, genügend Angebote offeriert?
Ja
9.) Was vermisst Du am meisten aus der Zeit vor dem Muttersein? 
Mit meinem Partner spontan Dinge zu unternehmen wie Kinobesuche, tanzen gehen, Konzerte besuchen
10.) Würdest Du das Kino mit Deinem Partner oder Freundinnen besuchen, wenn es zukünftig für eure Babys im Kleinkindalter eine pädagogische Betreuung im Kino gäbe oder sie im Saal neben an einen altersgerechten Film gucken könnten?
Das wäre eine schöne Idee, die ich in Anspruch nehmen würde

Name: Juliane Lüke-Gerdes
Wohnort: Köln Kalk
Alter: 30
Beruf: Ergotherapeutin und Heilerziehungspflegerin
Anzahl der Kinder: 1
Alter des Babys, das im Kino dabei war: 4 Monate






 









Fragenkatalog für Mütter mit Babys bis zu einem Jahr (22.02.2017) von Frau Nina Schimang (37), Maschinenbauingenieurin:
1.) Wie findest Du das Kinderwagenkino? super
2.) Wie hast Du vom Kinderwagenkino erfahren? FB
3.) Wie ging es Deinem Baby während der Vorstellung? gut
4.) Wie oft würdest Du das Kinderwagenkino besuchen wollen? Gern öfter, aber Elternzeit bald vorbei
5.) Hast Du irgendwelche Verbesserungsvorschläge für das Kinderwagenkino? Alles super geklappt
6.) Was unternimmst Du gewöhnlich mit dem Baby? Spazieren, Pikler, Sport (LAUFMAMALAUF und joggen)
7.) Hast Du das Gefühl, dasses für frischgebackene Mütter genügend kulturelle Angebote gibt? In Köln gibt es im Vergleich schon viel, aber zu viel sicher nicht
8.) Werden für Babys, Deiner Meinung nach, genügend Angebote offeriert? Teils ja, teils nein
9.) Was vermisst Du am meisten aus der Zeit vor dem Muttersein? Zweisamkeit, Zeit für mich allein um Sport etc. zu machen. Saubere, aufgeräumte Wohnung
10.) Würdest Du das Kino mit Deinem Partner oder Freundinnen besuchen, wenn es zukünftig für eure Babys im Kleinkindalter eine pädagogische Betreuung im Kino gäbe oder sie im Saal neben an einen altersgerechten Film gucken könnten? Nein, da wir Oma/Opa haben die aufpassen. Sonst wäre das sehr interessant!!!

Name: Nina Schimang
Wohnort: Köln Deutz
Alter: 37
Beruf: Maschinenbauingenieurin
Anzahl der Kinder: 2
Alter des Babys, das im Kino dabei war: 11 Monate
Fragenkatalog für Mütter mit Babys bis zu einem Jahr (17.02.2017) von Frau Susanne Wu (33), Projektmanagerin:

Von: 
"Susanne WB" <wu.susanne@gmail.com>
An: 
kiwaki-koeln@web.de
Datum: 
17.02.2017 23:12:17
Hallo Irini,
weiter unten findest Du die Antworten zu Deinem Fragenkatalog. Ich wünsche Dir viel Erfolg dabei!
Vielleicht auch interessant für Dich: https://www.facebook.com/wdrlokalzeitkoeln/videos/1462338453799985
Ein Beitrag zum Kinderwagenkino vom WDR und jede Menge Shitstorm für die bösen Rabenmütter. ;-)

Viele Grüße
Susanne 
Fragenkatalog für Mütter mit Babys bis zu einem Jahr:

1.) Wie findest Du das Kinderwagenkino? - Super Idee! 
2.) Wie hast Du vom Kinderwagenkino erfahren? - Über Bekannte und Facebook
3.) Wie ging es Deinem Baby während der Vorstellung? - die ersten 60 Minuten sehr gut, danach war sie etwas quengelig, die letzte halbe Stunde hat sie geschlafen 
4.) Wie oft würdest Du das Kinderwagenkino besuchen wollen? - 2-3 mal im Jahr
5.) Hast Du irgendwelche Verbesserungsvorschläge für das Kinderwagenkino? - Den Ton etwas leiser, kürzere Filme anbieten - Filmlängen von ca 60 Minuten wären ideal (gibt es heutzutage wahrscheinlich selten)
6.) Was unternimmst Du gewöhnlich mit den Baby? - Spazieren, Familiencafes, andere Mütter mit Kindern besuchen, Babykonzert, Babytheater, Babyschwimmen, Babyturnen 
7.) Hast Du das Gefühl, dass es für frischgebackene Mütter genügend kulturelle Angebote gibt? - Ich finde das Angebot sehr gut. Das habe ich vorher so nicht erwartet
8.) Werden für Babys, Deiner Meinung nach, genügend Angebote offeriert? - s.o.
9.) Was vermisst Du am meisten aus der Zeit vor dem Muttersein? schöne kleine Lieblinkslokale besuchen, wo man unmöglich mit Kinderwagen hin kann 
10.) Würdest Du das Kino mit eurem Partner oder Freundinnen besuchen, wenn es zukünftig für eure Babys im Kleinkindalter eine pädagogische Betreuung im Kino gäbe oder sie im Saal neben an einen altersgerechten Film gucken könnten? - ja

Name: Susanne
Wohnort: Köln
Alter: 33
Beruf: Projektmanagerin
Anzahl der Kinder: 1
Alter des Babys, das im Kino dabei war: 1






Vereinssatzung Kiwaki Köln e. V.
Satzung und Präambel
Kiwaki Köln e. V. ist eine gemeinnützige Organisation, die dazu beiträgt, dass frischgebackene Eltern mit ihren Babys (bis zu maximal einem Jahr alt) ins Kino gehen können. Durch babygerechtes Ambiente (Wickelstation, Mikrowelle für den Brei, beleuchteter und leiser gestellter Kinosaal) und Berücksichtigung der Auflagen des Ministeriums für Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport des Landes Nordrhein Westfalen in Düsseldorf (es als private Veranstaltung mit Gästeliste zu deklarieren) soll die Veranstaltungsreihe einmal im Monat, bis auf weiteres, im Cinenova geführt werden. Unter Anmeldung per E-Mail und Facebook (kiwaki-koeln@web.de und https://www.facebook.com/Kiwaki-Köln-102477654090815) können die Eltern sich für die jeweilige Vorstellung anmelden. Somit gelingt es den Verein als Veranstalter, den Eltern in Begleitung der Babys ein Stück Normalität zurückzugeben und neue kulturell-filmische Impulse zu vermitteln. Das Eintrittsgeld bekommt der Kinobetreiber (in diesem Fall das Cinenova), da sie die Filme vom Filmverein zur Verfügung stellen. Der Verein selber profitiert nicht von den Umsätzen des Kinos. Fördergelder, die in Zukunft akquiriert werden sollen, werden für den Vereinszweck den Fortbestand und Ausweitung des Kinderwagenkinos mit hohen filmischen Anspruch deutschlandweit verwendet werden.

§ 1 Name und Sitz
Der Verein führt den Namen Kiwaki Köln e.V. und hat seinen Sitz in Köln (die Vereinsadresse lautet: Kiwaki Köln e. V. c/o Frau Irini Karamitrou, Stammstr. 95, 50823 Köln). Er ist in das Vereinsregister einzutragen. 

§ 2 Gemeinnützigkeit
Kiwaki Köln e. V. folgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte der Abgabeordnung“.

§ 3 Satzungszweck
Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch die Durchführung von Filmveranstaltungen mit kulturell wichtiger Relevanz. 

3.1 Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie
eigenwirtschaftliche Zwecke.
3.2 Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln der Körperschaft.
3. 3 Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.
§ 4 Aufgaben des Vereins
4.1 Eltern in Begleitung ihrer Babys (bis maximal 1 Jahr) den Kinobesuch eines kulturell-anspruchsvollen Filmes zu ermöglichen.
4.2 Das Verbreiten des Kinderwagenkinos, für die kulturelle Teilhabe junger Eltern, in anderen Filmhäuser und Beratung deutschlandweit bei Bedarf.
4.3 Der Zweck nach den vorstehend genannten Aufgaben kann auch in Kooperation mit gleichinteressierten Gruppierungen und Personen erfüllt werden.
4.4 Das Kinderwagenkino wird auf weiteres im Cinenova organisiert. Sollte es zum Zerwürfnis kommen, ist Kiwaki nicht vom Cinenova abhängig, sondern kann an einem anderen Kino fortgeführt werden. 
4.5 Die Gästeliste muss von einem Mitglied oder Mitarbeiter vom Cinenova am Tag der Vorstellung, vor Ort, abrufbar sein. 
§ 5 Mitgliedschaft
5.1 Die Mitglieder arbeiten ehrenamtlich. Für Organisationstätigkeiten kann sowohl dem Vorstand, als auch den Mitgliedern freier Kinobesuch gewährt werden. Der geldwerte Vorteil der freien Kinobesuche darf die jährliche Ehrenamtpauschale nicht übersteigen.
5.2 Mitglieder des Vereins können natürliche Personen werden, die bereit sind, an der Verwirklichung des Zwecks des Vereins mitzuarbeiten. 1.1. Außer den Aufgaben des Vorstandes (§ 8.1) gibt es folgende Vereinsfunktionen:
der/die Schriftführer/in
der/die stellvertretenden Schriftführer/in
der/die Beisitzer/in
5.3 Über den schriftlichen Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand. Lehnt der Vorstand den Aufnahmeantrag ab, so steht dem Betroffenen Berufung an die nächste Mitgliederversammlung zu. Diese entscheidet endgültig.
5.4 Die Mitgliedschaft endet durch:
5.4.1 Eine schriftliche Austrittserklärung ist jederzeit gegenüber dem Vorstand möglich.
5.4.2 Ausschluss
Der Ausschluss erfolgt durch 2/3 – Mehrheitsbeschluss der Mitgliederversammlung auf Antrag des Vorstandes oder von fünf Mitgliedern. Er ist möglich bei grober Verletzung der Interessen des Vereins oder durch Handeln gegen seine Beschlüsse. Vor Ausschluss ist dem Mitglied die Möglichkeit zur Rechtfertigung zu geben.
5.3.3 Tod
§ 6 Mitgliedsbeiträge
Die Mitglieder zahlen keine Beiträge. 
§ 7 Organe des Vereins
Organe des Vereins sind:
7.1 Die Mitgliederversammlung
7.2 Der Vorstand
§ 8 Mitgliederversammlung
8.1 Einberufung
Die Mitgliederversammlung ist mindestens einmal im Jahr vom Vorstand einzuberufen. Der Vorstand kann bei wichtigen Anlässen außerordentliche Mitgliederversammlungen einberufen. Er ist dazu verpflichtet, wenn 40% der Mitglieder dies schriftlich oder elektronisch unter Angabe von Gründen beantragen. Die Einberufung hat schriftlich oder elektronisch mindestens 14 Tage vor Beginn unter Angabe der Tagesordnung zu erfolgen.
8.2 Aufgaben der Mitgliederversammlung
Die Mitgliederversammlung bestimmt die grundsätzlichen Linien der Arbeit des Vereins. Sie hat insbesondere folgende Aufgaben:
Wahl des Vorstandes auf zwei Jahre.
Wahl des Kassenprüfers auf zwei Jahre.
Entgegennahme des Jahres- und Finanzberichtes des Vorstandes sowie des Prüfungsberichtes des Kassenprüfers.
Entlastung des Vorstandes.
Ausschluss von Mitgliedern.
Beschlussfassung über die Einstellung und Entlassung sowie Festlegung des Aufgabenbereichs und der Befugnisse haupt- und ehrenamtlicher Mitarbeiter.
Auflösung des Vereins.
8.3 Beschlussfassung und Protokollierung
8.3.1 Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens 5 Mitglieder anwesend sind und zuvor ordnungsgemäß eingeladen wurde. Stimmberechtigt sind alle anwesenden Mitglieder.
8.3.2 Bei Beschlussunfähigkeit ist eine weitere Mitgliederversammlung innerhalb drei Wochen einzuberufen, die in jedem Falle beschlussfähig ist, wenn ordnungsgemäß eingeladen wurde.
8.3.3 Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst, sofern nicht die Satzung eine andere Mehrheit vorsieht. Bei Stimmengleichheit ist ein Antrag abgelehnt.
8.3.4 Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll anzufertigen, welches vom Versammlungsleiter und vom Protokollführer zu unterzeichnen ist.
§ 9 Vorstand
9.1. Der Vorstand besteht aus:
dem/der Vorsitzenden
dem/der Schatzmeister/in und dem/der stellvertretenden Vorsitzenden 

9.2 Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der/die Vorsitzende, der/die stellvertretende Vorsitzende und Schatzmeister/in. Jeder ist allein vertretungsberechtigt. 
9.3 Der Vorstand führt die laufenden Geschäfte und verwaltet das Vereinsvermögen.
9.4 Der Vorstand ist an die Beschlüsse der Mitgliederversammlung gebunden und sorgt für deren Ausführung.
9.5 Die Wahl des Vorstandes erfolgt einzeln. Die Vorstandsmitglieder sind gewählt, wenn sie im ersten oder zweiten Wahlgang die absolute 2/3 – Mehrheit der abgegebenen Stimmen erhalten. Im dritten Wahlgang genügt die einfache Mehrheit.
9.6 Der gesamte Vorstand oder einzelne Mitglieder des Vorstandes können jederzeit von der Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit abgewählt werden. Die Vorstandsmitglieder bleiben bis zur Wahl eines Nachfolgers im Amt.
9.7 Der Vorstand übt seine Tätigkeit ehrenamtlich aus. Die Vorstandsbeschlüsse
werden mit einfacher Mehrheit gefasst, bei Stimmengleichheit gibt die
Stimme des Vorsitzenden den Ausschlag.
§ 10 Geschäftsjahr
Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.
§ 11 Satzungsänderung
11.1 Der Antrag auf eine Satzungsänderung ist beim Vorstand schriftlich einzureichen und den Mitgliedern mit der Einladung zur Mitgliederversammlung bekannt zu geben.
11.2 Ein Antrag auf eine Satzungsänderung kann entweder vom Vorstand oder von mindestens 40 % der Mitglieder des Vereins gestellt werden.
11.3 Der Beschluss über die Satzungsänderung bedarf der 2/3 – Mehrheit aller anwesenden eingetragenen Mitglieder.
§ 12 Auflösung des Vereins
12.1 Bei Auflösung oder Aufhebung der Körperschaft oder beim Wegfall steuerbegünstigter Zwecke, fällt das Vermögen der Körperschaft an World Vision Deutschland e.V. (Sitz der Körperschaft ist: Am Zollstock 2, 461381 Friedrichsdorf; die Steuernummer lautet: 03 250 99 188), die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat.
12.2 Die Auflösung des Vereins kann nur auf einer zu diesem Zweck einberufenen außerordentlichen Mitgliederversammlung beschlossen werden. Sie ist beschlussfähig, wenn 3/4 der Mitglieder anwesend sind.
12.3 Zur Wirksamkeit der Auflösung ist die 2/3 – Mehrheit der anwesenden ordentlichen Mitglieder erforderlich.
12.4 Ist die außerordentliche Mitgliederversammlung nicht beschlussfähig, so muss innerhalb einer Woche unter Einhaltung einer 14-tägigen Ladungsfrist eine weitere außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen werden. Diese ist unabhängig von der Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig.
§ 13 Haftung
Zur Haftung von Kiwaki Köln e. V. wird ausschließlich das Vereinsvermögen (soweit welches vorhanden ist) verwendet.
§ 14 Gültigkeit der Satzung
Diese Satzung tritt mit dem Eintrag ins Vereinsregister in Kraft und wird beim Amtsgericht Köln hinterlegt.
Satzung nach dem Beschluss der Mitgliederversammlung am 29.08.2016 mit
vom AG geforderten Änderungen in § 7 Ziffer 1 und § 10 Ziffer 2
Unterzeichnung der Mitglieder (durch die Wahlen der Mitgliederversammlung am 29.08.2016 gewählt): 

Der Vorstand: 
Die Vorsitzende Frau Irini Karamitrou (*26.05.1981)
Wohnhaft in der Stammstr. 95, 50823 Köln

Die stellvertretenden Vorsitzende Frau Nadine Rausch (*11.11.1980)
Wohnhaft in der Gumprechtsr. 10, 50825 Köln

Der Schatzmeister Herr Behrang Nowzamani (20.02.1983)
Wohnhaft in der Gumprechtsr. 10, 50825 Köln

Mitglieder mit Vereinsfunktionen: 
Die Schriftführerin Frau Susanne Zolper (*06.10.1978)
Wohnhaft in der Liebigstr. 68, 50823 Köln 

Die stellvertretende Schriftführerin Frau Anika Hartart (*17.07.1979)
Wohnhaft im Bachstelzenweg 106, 50829 Köln

Der Beisitzer Herr Christian Marusczyk (28.12.1979)
Wohnhaft in der Stammstr. 95, 50823 Köln

Gründungsmitglieder ohne Amt: 
Frau Lemonia Karamitrou (*15.10.1948)
Wohnhaft in der Wildungerstr. 18, 51065 Köln










 

Protokoll der ersten Vereinssitzung und Vorstellung der Satzung von Kiwaki Köln e. V.
Ort: Café Sehnsucht, Körnerstr. 67, 50823 Köln, Datum: 29.08.2016 um 12:00 Uhr
Teilnehmende Mitglieder: Frau Anika Hartart, Frau Irini Karamitrou, Frau Lemonia Karamitrou, Herr Christian Marusczyk, Frau Nadine Rausch, Herr Behrang Nowzamani, Frau Susanne Zolper
Ablauf:
1.) Begrüßung: 
Die zukünftigen Mitglieder treffen nacheinander ein und begrüßen sich gegenseitig. Nachdem alle angekommen sind, wird jedem die Vereinssatzung ausgehändigt und vorgelesen.
2.) Verlesung der Vereinssatzung:
Das Prozedere dauert mit anschließender Fragerunde circa. 20 Minuten danach geht es weiter mit dem folgenden Punkt:
3.) Wahlen der zu besetzenden Ämter:
Zuerst wird die die Vorstandsvorsitzende (Frau Irini Karamitrou) gewählt, dann die stellvertretende Vorsitzende (Frau Nadine Rausch), der Schatzmeister (Herr Behrang Nowzamani), die Schriftführerin (Frau Susanne Zolper), die stellvertretende Schriftführerin (Frau Anika Hartart), den Beisitzer (Herr Christian Marusczyk). Die jeweiligen Ämter wurden jeweils im ersten Durchlauf mit der in der Vereinssatzung angegebenen Mehrheit gewählt.
4.) Vergabe der jeweiligen Ämter: 
Die Ämter wurden in der o. g. Reihenfolge vergeben.
5.) Unterzeichnung der Vereinssatzung:
Von allen anwesenden Mitgliedern wurde die gelesene Vereinssatzung unterschrieben. Die Vorstandsvorsitzende Frau Irini Karamitrou geht mit dem Laptop zu sich nach Hause, um das Protokoll auszudrucken und den Vereinsmitgliedern zu geben. In der Zeit werden Getränke bestellt und eingenommen. 
6.) Unterzeichnung des Protokolls:
Mit den ausgedrückten Dokumenten ist die Vorstandsvorsitzende zurückgekehrt und diese werden nun von den Vereinsmitgliedern unterschrieben.
7.) Verabschiedung: 
Die Vereinsmitglieder versabschieden sich und werden im kommenden Kalenderjahr das nächste Mal wieder tagen.
Ergebnisse der Wahlen (bei der ersten Runde mit der absoluten Mehrheit gewählt): 
Der Vorstand (vertretungsberechtigt): Die Vorstandsvorsitzende:  Frau Irini Karamitrou, die stellvertretende Vorsitzende: Frau Nadine Rausch und der Schatzmeister: Herr Behrang Nowzamani
Die anderen Ämter (nicht vertretungsberechtigt): Die Schriftführerin: Frau Susanne Zolper,
die stellvertretende Schriftführerin: Frau Anika Hartart, den Beisitzer: Herr Christian Marusczyk , Kein Amt, aber Gründungsmitglied: Frau Lemonia Karamitrou
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	a) Kiwaki Köln e.V.
b)
Köln
	
	a) Jedes Vorstandsmitglied vertritt einzeln.
b)
Vorstand:
Karamitrou, Irini, Köln, *26.05.1981 Vorstand: Rausch, Nadine, Koln," *1 1.1 1 .1980
Vorstand:
Nowzamani, Behrang, Köln, *20.02.1983
	a) eingetragener Verein
Die Satzung ist errichtet am 29.08.2016.
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04.11 .2016
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	Eintragungen beim Amtsaericht Köln im Vereinsreaister 19105
Nummer der Eintragung: 1
2.
a) Name:
Kiwaki Köln e.V.
b) Sitz: Köln
3.
a) Allgemeine Vertretungsregelung:
Jedes Vorstandsmitglied vertritt einzeln.
b) Vertretungsberechtigte und besondere Vertretungsbefugnis:
Vorstand: Karamitrou, Irini, Köln, *26.05.1981 Vorstand: Rausch, Nadine, Köln, *1 1.1 1.1980 Vorstand:
Nowzamani, Behrang, Köln, *20.02.1983
4.
a) Satzung:
eingetragener Verein
Die Satzung ist errichtet am 29.08.2016.
5.
a) Tag der Eintragung:
04.1 1 .2016
Großkelwing
b) Bemerkungen: Satzung BI. 3-8 Sdb
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